
Blocher Was seinen Gegnern nie gelungen ist dafür sorgt Christoph Blocher seit seiner Abwahl aus dem Bundesrat selber
Er läutet seinen Niedergang ein Sein Nachfolger steht bereit Lukas Reimann verbindet wie Blocher den Kulturkampf für
den kleinen Mann mit einer Wirtschaftspolitik für die Grossverdiener Heute erscheint Blochers Hofbiographie

Dem Erben fehlt nur Blochers Geld
Er war der Protagonist im Abstimmungskampf um die Personenfreizügigkeit Lukas Reimann SVP Nationalrat aus Wil hat ausser viel Geld alles
um dereinst Christoph Blocher zu beerben Bereits heute vereint der Senkrechtstarter auf sich die Widersprüche die Blocher stets begleitet haben

Es ist ein Abend mit Symbolcha
rakter Ueli Maurer gefangen in
seiner neuen Rolle als Staats

mann redet im Aibisgüetli quä
lende dreissig Minuten am Publi
kum vorbei Nach Maurer tritt

Christoph Blocher an das Redner
pult Der alt Bundesrat krallt sich
an altf Feindbilder Neue Ideen

dagegen sind Mangelware zum
sichtlichen Missvergnügen des
Publikums Parteipräsident Toni
Brunner bleibt im Aibisgüetli wie
so oft bloss eine Nebenrolle Peter

Spuhler schliesslich das vierte
Alphatier der SVI ist als innerer
Emigrant gar nicht nach Zürich
gereist

Der SVP Marsch wird an die

sem Abend anderswo gespielt in
der «Arena» des Schweizer Fern
sehens Blocher ist hier sieben
Monate zuvor von Justizministe
rin Eveline Widmer Schlumpf in
der Debatte um die Einbürge
rungs initiative ausgebremst
worden Auch am 16 Januar beim

Thema Personenfreizügigkeit ist
Widmer Schlumpf wieder dabei
Im Mittelpunkt steht nun jedoch
ein anderer Lukas Reimann Jahr

gang 1982 Nationalrat und SVP
Senkrechtstarter aus Wil der
Mann hinter dem Referendum
Reimann hält während der ge
samten Debatte Kurs keine lauten

Töne keine Rechthaberei keine
persönlichen Attacken auf die im
Volkbeliebte Justizministerin Da
für eine klare Botschaft Perso

nenfreizügigkeit bedeutet Ar
beitsplatzverlust Das kommt an
beim Publikum Hunderte von
Mails habe er nach dem «Arena»
Auftritt erhalten erzählt Rei
mann darunter die üblichen
Hass Mails ansonsten aber vor
allem Zuspruch

Die Abstimmung ist mittler
weile Vergangenheit Der Urnen
gang hat viele in der SVP alsVerlie
rer zurückgelassen den lavieren

den Parteipräsidenten den ange
feindeten Peter Spuhler und na
türlich Blocher der die Unter
schriftensammlung der Jungen

SVP sabotiert hat Reimann da

gegen zählt zu den Siegern Die
Abstimmung hat ihn definitiv zu
einer nationalen Figur gemacht
und das imAlter von 26 Jahren
Auch bei anderen Themen be

weist Reimann einen bemerkens

werten politischen Instinkt Für
die Abzocker Initiative sammelte
er Unterschriften als seine Partei
beim ThemaManagerlöhne noch
im Tiefschlaf war Im Dezember
stimmte er im Nationalratfür die

Rückzahlung der UBS Boni wäh
rend seine Fraktionskollegen das
Rettungspaket brav abnickten
Erst jetzt versucht die SVP mit
regulatorischen Schnellschüssen
verlorenes Terrain gutzumachen

Kein Königsmörder

Von einerWachablösung in der
Partei will Reimann aber noch
nichts wissen 2011 zieht die SVP

mit Blocher als Zugpferd in die
Nationalratswahlen das ist für
Reimann keine Frage Ebenso un
bestritten ist für ihn Parteipräsi
dent Toni Brunner Während an
dere SVP Parlamentarier sich hin

ter vorgehaltener Hand wahlwei
se über Brunners fehlende Me

dienpräsenz sein mangelhaftes
Französisch seine ungenügen
den Dossierkenntnisse oder aber

über alles zusammen aufregen ist
Reimann kein schlechtes Wort
über Brunner zu entlocken auch

nicht bei abgeschaltetem Mikro
phon So viel Loyalität muss sich

irgendwann auszahlen Doch bei
denWahlen 2015 ist Reimannviel
leicht schon nicht mehr dabei
sagt er Andere Tätigkeitsfelder
locken ihn eine eigene Anwalts
kanzlei etwa

Noch aber hält die Politik sein

Leben in Griff Dies hängt auch
damit zusammen dass Reimann
weiss wann die Medien hin
schauen Als Kantonsrat schwang
er sich zum Retter der Weihnach
ten auf kämpfte gegen die «Isla
misierung der Schweiz» und for
derte «Maximal Ausländerquoten
für Schulen» Kaum im National
rat verlangte er Massnahmen ge
gen die «Radikalisierung unter
Muslimen» undAsyl für die Islam
Kritikerin Hirsi Ali So ist er be

kannt geworden Reimann der
Kreuzritter gegen den Islam
Reimann hört sich die Liste sei

ner Vorstösse an und zuckt mit
den Schultern «Das sind die The
men die meine Wählerschaft in
teressieren »UndseinenWählern
fühlt er sich verpflichtet sieht sich
als Boten der in Bern die Nöte und
Sorgen der Leute deponiert Diese
Rolle ist ihm auf den Leib ge
schneidert Politisch in den 90er
Jahren sozialisiert ist ihm der
Ausländerdiskurs und Kultur

kampf der SVP in Fleisch und Blut
übergegangen

Ordo liberaler Kulturkämpfer
Dies unterscheidet ihn von ei

nem Blocher oder dem langjähri
gen Parteifinancier Walter Frey
Die alte Garde hat den Verdacht
nie abschütteln können die Ein
wanderungsdebatte bloss zu in
strumentalisieren um im Schat
ten der Ausländerthematik ihre

wirtschaftspolitischen Vorstel
lungen durchzusetzen Die Fol
gen sind bekannt Viele Leute
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wählen SW weil sie weniger kri
minelle Ausländer wollen erhal
ten aber tiefere Steuern für Spit
zenverdiener oder sie wollen kei
ne Minarette müssen aber zu
sehen wie der Mindestzinssatz
für die zweite Säule gesenkt wird

Dieser Widerspruch zwischen
einer Rhetorik für den kleinen
Mann und einer Politik für die
Grossverdiener ist die Konstante

in Blochers Karriere Der Gegen
satz dürfte auch Reimanns Auf

stieg begleiten Denn hinter dem
Kulturkämpfer Reimann verbirgt
sich der Ordo Liberale Reimann

«So wenig Staat wie möglich»
bringt er sein wirtschaftspoliti
sches Credo auf den Punkt Rei
mann hat deshalb auch gegen das
UBS Rettungspaket gestimmt
Die Privatisierung derAHVerach
tet er alswünschenswert Die Pau
schalbesteuerung reicher Auslän
der ist für ihn ein wichtiges Instru
ment im Steuerwettbewerb Und
die Senkung des Mindestzinssat

zes bei denPensionskassengutha
ben hat er trotz Murren in seinem
Umfeld unterstützt

Reimann und die Bauern

Dass Reimann aber nicht nur

der Überzeugungstäter ist als den
er sich zuweilen gibt wird klar so
bald das Gespräch auf das Thema
Landwirtschaft fällt Im St Galler
Kantonsrat stimmte er einst für

die Streichung von Zahlungen zu
gunsten derBauern in derRegion
Die Folge war ein regelrechter

Proteststurm erboster Landwirte
Doch das ist Geschichte
Heute redet Reimann der

sonst so gerne Begriffe wie «Ge
setzesflut» oder «Verschleude

rung von Staatsmilliarden» führt
von Ernährungssicherheit und
Landschaftspflege die wir den
Bauern verdanken Lukas Rei
mann hat seine Lektion offen
sichtlich gelernt Keine schlechte
Eigenschaft um ganz nach oben
zu kommen

Stefan Schürer
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